
23) Helmut Gro0s, Christlıcher Glaube und ntellektuelles Ge- Stuttgarter Bibelatlas. Historische Karten
Wissen, übıngen ohr (Paul n1eDeC| 1987, der biblischen Welt, hg Strange, deut-

24) GE  Immanuel Kant, Was ist ufklärung?, 784 vgl e1zsäk- sche Redaktion VoNn Lange
25) Friedrich Nıetzsche, Fröhliche Wiıssenschaft: 125 Der

Ker, Garten, 246 Anm. 19). Verlag: Deutsche Bibelgesellschaft, tutt-
olle Mensch. ‚am ! erke, Krıt. Studienausg. Bd. * gart, 1989 64 Seiten, Format 25,5 20 C480f, München SC} aschen! Ver|l. de er 967— kart 25,00

26) Weızsäcker, aaQ. 225ff.
27) Vgl. Kar! Barth, Neın! ntwort Emıil Brunner. eologı1-

sche Exıistenz heute, NT. 14, 934 Bibelatlas mit Ortslexikon von Her-
28) Dıietrich Bonhoefiers Krıtik der Bekennenden Kır-

che, dıe für dıe Reinheit iıhrer Verkündigung kämpfte, aber ausgeber nicht genannt (Pat Alexander
gleichzeıtig die Judenausrottung urc! dıe Natıonalsozıalı- Brockhaus Verlag, Wuppertal, 1989
sten stillschweıigend tolerjerte.

29) Weıizsäcker, Bewußtseinswandel, München/Wiıen: eng. Copyright bereits 64 Seıten, For-
Carl Hanser Verlag 1988, mat X 17 C broschiert 9,8030) olfgang uber, Protestantismus und Protest. Zum Ver-

WO| 1987, LTOTOTO aktue
ältnıs VOonNn und Polıitik. Reinbek Hamburg RO-

Techniık, Medizın und Zur Praxıs des Prinzıps Ver- Herders großer Bibelatlas Hg Von
antwortung, Tankfu:  aın Insel Verlag 1985, Pritchard und internationalem JTeam, deut-
47.51

32) Vgl. Nıetzsche. In UNSCTET eıt etwa der Kritische Ratıona- sche Herausgabe und Bearbeitung VOoNn
lısmus“ Karl Poppers und Hans Alberts, der DUuT gelten läßt. Keel und Küchler.

jeder Falsıfıkation standgehalten hat. Herder Verlag, Freiburg Br., 1989 25533) arl Barth, Kıiırchliche ogmatı. 11/2, 776
34) Martın Luther, Erklärung des ersten Artıkels des aubens-

bekenntnisses. Seiten, Format 36,5 26 C Ganzleinen
98,00

Christian Wolf,
Clara-Zetkin-Str. 20 Be1 er Unterschiedlichkeit der vier g-DDR-1276 Buckow nannten Werke ıIn Anlage, Ausstattung und

Preis zeıgen sich doch auch deutliıche (Te-
meinsamkeiten. Es handelt sıch be1 en
Geschichtsatlanten, das eı s1e zeıgen
arten, €xte. Übersichten, teilweıse auch
Bılder den wichtigsten Geschichtsepo-Buchhinweise chen der bıblıschen Länder, VO der Steinzeıit
bıs den ersten chrıstlıchen JahrhundertenVıer CUuUeC Bıbel-Atlanten Gemehmsam ist ferner eın euUilıc. dıdakti-
sches Interesse, also nıcht NUur arten pDräa-Auf dem Gebiet der Atlasse (So kann INlan

laut Duden” auch sagen) ZUT tut siıch sentieren, sondern S1e auch aufzubereıten,
Erfreuliches Undelen ichJetzt wen1- Bemerkenswertes hervorzuheben, das Land

jJeweıls geschichtlichen AspektengCI das Rıesen-Unternehmen „Tübinger
Atlas des Vorderen Orients“ als ıbel- zeıgen.
Atlanten ZU praktıschen eDTraucC in Stu- Schlıeßlic auf, daß keın Atlas deut-

schen Ursprungs ist, WI1IeE das noch zwıschendıum, Gemeıinde und Schule Im folgenden
stelle iıch vlier Kartenwerke VOT, dıe alle den 19 11 und 926 der Fall WarTr, als der Leipziger
amen Bıbel-Atlas iragen. Dre1 VO ihnen Bıbelgelehrte Hermann seinen weıt

verbreıiteten Bıbelatlas herausbrachte. EKssiınd 989 erschıenen( Das ist für dıe erla-
sicher nıcht angenehm, für un enut- zeıgt sıch, die Arbeıt der bıblıschen

X aber umImNso mehr. Hıer zunächst eine Liste Geographie heute eın internationales ntier-
nehmen geworden ist, be1ı dem besonders 1S-der vier Bıbel-Atlasse, dıe ich besprechen

möchte‘:‘ raelıs und Amerıkaner iıhre Akzente setizen.
Nun aber den Besonderheiten der vier

Studienatlas ZUr Handbuch Hı- Atlasse.
storischen Geographie der Biblischen Lan-
der, hg. Von Frank Ü: A.9 eufsche ear- Der Studienatlas Bibel, den Hänssler
beitung VoNn Nagy. herausgebracht hat, stellt die deutsche Ver-

Hänssler Verlag, Neuhausen Stuttgart, S10N eines geographıschen andbuchs des
1983 hne Paginierung, 170 Seiten, For- „Pictorial Archıvs“, erusalem dar. Es han-
mat 31 23 C kart. 59,80. delt sıch also eine israelısche Produktion
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sten dıe Berg Informationen undfür (durch dıe englısche prache welt-
weıten Benutzerkreıs Das vorlıegende Gelehrsamkeıt SUggET1CTCN Mıt dıesem
andDucC 1ST Teıl um{fassenden nier- andDuc. leıne scheıint mehr skese gefOr-
richtswerks des SO!  en Breiıtwand- dert als ust ZU Studıeren gemacht WCCI-

TrOoJecCts dem audıovısuelle Präsentatıo- den Auch äßt dıe deutsche Bearbeıtung
manche Wünsche offen Wer dıe undNCH, C1iN „Miınıarchıv VO 2500 Dıas und

das Kartenwerk gehören, das teilweıse ihre hıstorısche Geographıie einzuführen hat
vorlıegenden andDuc. dargeboten wıird wırd gute Anregungen und C1NCc enge VO

An dıesem andDuc. treten olgende Eı- Einzelinformationen finden wenngleıch das
besonders D: hervor Die Fehlen des geographıschen Kontextes

„Östlıche Urijentierung der Betrachter macht daß weıtere Bıbel-Atlasse Rate g_
blickt VO Miıttelmeer aus auf He querlıe- werden
gende Nord-Süd-Achse daß das
Bıld des senkrechten Jordan-Grabens mıf Der Stuttgarter Biıbelatlas der Deutschenden angrenzenden Landstreifen Y() rad Bıbelgesellschaft 1st ursprünglıch 08® fürgekıppt 1ST Es erg1ibt sıch C10NC Verfrem-
dung des lıebgewordenen Bıldes dıe dıe Dänische Bıbelgesellschaft Kopenha-

gCnH erstellt worden Das Unternehmen g1btposıtıven Lernre1z bewiırken mag sıch bescheıi1dener als der oben besprocheneDie arten ZCI1gCD C1O sehr chönes Relief Studienatlas und 1ST} auch Umfang underzıielt Urc Höhenlıinıen Schummerung, Preıs entschieden kleiner So sınd dıe arten
ennn auch eigentliıche Höhenlınıen mıf Zah- urchweg viel eiıner höchstens eiwa halblenangaben fehlen großAuffallend 1ST dıe Beschränkung er Kar- amı kommen WIT den Eigenarten dıe-
ten auf das Gebiet zwıschen Dan und Elat SCS Bıbelatlas Ihm kommt 65 WECN18CI auf
eiwa den (jrenzen der heutigen Staaten
Israel und Jordanıen einschlıeBlic. der be- geographische Detaıils als auf den Rah-

INeN WEN18CI auf Genauigkeıt als auf den
eizten Gebilete arten des übrıgen orde- geschichtlıchen und geographıschen ber-
FÜ Orıients und des Mıttelmeer-Raumes feh- 1C über den Raum den dıe
len Hıer sehe ich C1NC schmerzlıche Behıinde- bıblısche Geschichte hineinverflochten 1ST
Tung für den aufmerksamen Bıbelleser weıl SO wırd WCN18CI Wert gelegt auf das Land-
Gottes Geschichte mıf SC1INCIN olk VO  - Ab- chaftsrelıef (das wirkt WIC mıt Ölkreide g_raham bıs Paulus IN wıeder weıt ber ma. als auf Übersichten und Vergleichs-sraels Kernland hınausgegangen 1sSt möglıchkeıten. Die Nord-Süd-Achse sraels

Verglichen mıt sonstıigen Bıbel-Atlanten steht senkrecht WIC gewohnt dadurch wırd
Sprıingt der Verzicht auf jedwede Ilustratıon möglıch daß ZWC1 dreı oder gal VICI Kar-
und weıthın auch auf erläuternde Texte 105 ten nebeneinander erscheinen Was das Ver-
Auge Stattdessen wırd auf dıe Dıas des Mını1- gleiıchen herausfordert und begünstigt
Archıvs den Macmıuıullan-Bıbelatlas und Auch dıeseras verzichtet aufalle Bılder
dere Textbücher und Zeichnungen bıs auf CI© Tabelle mı1t

Der Studıenatlas 1ST also Cc1ON ICI kartogra- Dıagrammen Klıma und Regenmenge
phısches Werk das allerdıngs UrcCc. C1NC (Nr 5) und C10NC fragwürdıge 7ZZe ber das
sroße Zahl VO Quellen- und Querverweısen angeblıch bıblısche (Nr 2

ausführlıche Regıister erschlossen Alle anderen Informatıiıonen sınd aus den
wırd Auf über 100 arten dıe unermüdlıc| 8() arten esen und aus den knappen

wıeder das Heılıge Land für widile aber hılfreichen Erläuterungen dıe jeder
andere Epoche ZC1gCH folgen schheBlıc Karte beigefügt siınd un das uchleın damıt
noch VICI arten ZUI Archäologıe erusalems für das Selbststudıium der hıstorıschen (ieoO-
VO  ; der eıt des ersten Tempels bıs heute graphıe ZUr qualıifizıeren

Der Gesamteindruck 1st für arten- Der Stoff 1St übersıichtlıch VieI Teıle g_
Liebhaber siıcher hoch ertfreulıiıch für WCN18CI hıedert Zunächst wırd dıe Geographie auf
spezlalısıerte Bıbelleser aber doch eher sıeben Tafteln vorgeführt In Teıl 11 folgen

mıt sStiar. technisıierten spe Karten (8 24) ZUTr allgemeınen Geschichte
Urc kleingedruckte Übersichten und L1- des (GGesamtraumes bıblıschen Geschehens
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Dann olg der Hauptteıl (Karten 25 1) mıt ung der bıblıschen Geschichte geboten
den bıbelhistorischen Karten CNSCICH erdıe geographıschen Besonderheıiten
Sınn Im vierten Teıil (72 ö2) folgen noch Klıma oder Landschaften noch die Katego-
CIN1gC kleine Grundrisse bıblıscher Städte T1C der Geschichte treten WITKIIC 105 ick-
besonders Jerusalems t{eld Wır bleiben SOZUSAagCH dıistan-

Meın Gesamteindruck 1St der, daß sıch dıe- zıierten Vogelschau des Landes und sehen
SCTI Stuttgarter Bıbelatlas WCN1gCI hohe aber CIN1£C schöne Bılder ausgegrabener uınen
leichter erreichbare Ziele gesetzt hat Be1l ıhm Fuür knapp e1iNe Erstinformation
wırd deutlicher als beıim Studıienatlas über die wichtigsten Etappen bıblıscher Ge-

schichte anhand VoNn Reliefs, Übersichtskar-Was 65 lernen gıilt Und mMag auch manches
für den Theologiestudenten sehr VEeICIN- ten un! OTOS Mehr kann INan für diesen
aC SC1IH für den autodıdaktıschen Bıbelle- TE1LS nıcht verlangen
SCTI und auch für den Relıgionsunterricht 6I-
cheınt I1T das uchleın gul Herders großer Biıbelatlas das gewicht1g-65 sehr glücklıch Wäarlr zwıschen hıstor1-
schen und bıbelhıistorischen Karten el 11 ste und der VIGTI. dargestellten Kar-
und III) unterscheıiden Mag bezweiıfelt tenwerke soll ZU Schluß besprochen WeI-

werden und dıe Bedeutung einzelner Land- den Es handelt sıch zweiıfellos das her-
vorragendste Werk nıcht DUr den hıerschaften Palästinas omMm leider gar nıcht
genanntien sondern er J diesem LandZU Zuge weder aa och Galıläa dıe

eımat Jesu werden besonders herausge- erschıenenen Bıbel-Atlanten einschließlic
stellt der ausgezeichneten Bücher Von Lukas TOl-

enberg (1957) und Aharonı/Avı-Yonahoch insgesamt g1bt dıeser Bıbelatlas C1ON
Macmiıllan Atlas) Von dıesenKnappes und hılfreiches Bıld des geographl- beıden aber und ZWal besonders Von demschen Rahmens bıblıscher Geschichte

ersten hat CI sıch der dıdaktıschen Aufbe-
reıtung der arten und der Ilustratiıonen

Der Biıbelatlas des Brockhaus-Verlages UrC. archäologische Fundstücke aNnrecgCch
kann relatıver Kürze besprochen werden lassen
IC DUr weıl v der weılıtaus kleinste der Es handelt sıch beiım „Herder dıe
besprochenen Bıbelatlasse sondern auch deutschsprachıge Versiıon VON „  he 1mes
weıl CT nıchts anderes 1ST als dıe Wıedergabe Atlas of the London
vVvon ZWEeE1 Abschnitten des Handbuchs „DIie Großunternehmen erarbeıtet VoNn

ternatıonalen un:! interkonfessionellenWelt der Bıbel“ hg VO  e} Pat Alexander das
bereıts 980 und 988 Brockhaus- eam Von über 40 Fachgelehrten Als verant-
Verlag erschıenen Wäal wortlicher Herausgeber zeichnet ames

ollen WIT 1genart beschreıben, Prıtchard DIe deutsche Ausgabe wurde her-
handelt 6S sıch hlıer CIM ischung aus ausgegeben und bearbeıtet Von Othmar eel
Relief-Übersichtskarten. Detaılkarten und Max Küchler dıe sıch anderem
einzelnen bıibliıschen Epochen oder Sıtuat10o- UrCc das mehrbändiıge andDuc. „  rte
NCN und OTOS VON betörender CAON- und Landschaften der Bıbel“ (ab als
heıt Die wıichtigsten Epochen bıblıscher Ge- kompetent eingeführt en
schıichte vVvon den Anfängen bıs den Re1i- Die E1igenarten VON Herders großem 1ıbel-
SCH des Apostels Paulus Sınd auf Jeweıls C1- atlas arten, Texte, Fotos Von Ausgrabun-
Hl Doppelseıte gestaltet Eın ausführliches gCH, Artefakten, Alltagsszenen bılden hıer
Ortslexiıkon (ca 20 eıten) 1St ebenfalls aQus mıt Graphıken und Übersichten DE faszı-
dem genanntien andDuc. übernommen nıerende ische Einheıit Auf Jeweıls S
worden der ogroßen Seıiten (26 36 cm!) wıird ec1N

Der Gesamteindruck 1ST gefällıg Lebendi- Ihema entfaltet WIC 6S der ang der 1blı-
Farben und Ilustrationen schmeıchelin schen Geschichte naheleg

VoNn optıschen eiızen verwöhnten nier Geschichte wıird hıer allerdiıngs eti-
ugen och WIC groß 1st der Informatıions- Wäas vıel Dıfferenzierteres verstanden als dıe
WE  E dıeser UuDschen Broschur? Hıer wırd acherzählung der Da 1sSt WI1C-
kaum mehr als C1NC illustrierte Nacherzäh- der VO „Ortssagen“ dıe Rede da wırd dar-
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auf hingewiesen, daß die vorstaatlıche eıt entschiéden knapp weggekommen 58
noch keın „Gesamtıisrael“ 1ın einem 61) Und ich frage miıch, ob das schöne
menhängenden Land gekannt habe S 69), „Show-Business“ nıcht doch weıt getrie-
da wiıird das Problem diskutiert, gCOßTA- ben wurde; zwıschen all den wunderbaren
hısche Vorstellungen der bıblıschen Erzäh- Layouts und Zeichnungen hätte siıch ab und
ler un: heutige (Z unzureichende) FT- eine riıchtige herkömmlıche andkarte
lg_enntnisse, eiwa der Ortslagen, oft nıcht ın mıt Höhenlıinien und vielen Detaıiıls nıcht
UÜbereinstimmung vgebrac werden können schliecC gemacht.
(Z TE „Wıe kartıiert INan bıblısche Statt vieler weıterer Eınzelbemerkungen
Ortsangaben?”). 1Ur och e1ine: Ich freue miıch spıtzbübisch,

TOTLZ des volkstümlıch erscheinenden Ge- daß ich ın einem hervorragend redigierten
wandes andelt C sıch eın Werk mıt ho- Werk einen schlıchten dıcken ruckfehler

gefunden habe; 1mM Tıtel der ist VOhen wıissenschaftlichen nsprüchen, das
schlıchte Bıbelleser gelegentlich schockıeren Phararo Merenptah dıe Rede
Mag. Insgesamt aber gılt 65 festzustellen, daß eın

Beı den arten handelt 6S sıch 1ın den sel- Bıbelleser 1n eutischlan: wohl noch nıe 1n
der Lage Wal, mıt SOIC. ausgezeichneten Bı-ensten Fällen Beispiele klassıscher Kar- belatlanten arbeıten und eine breıtetographıe (sSo NUuTr auf den Innenseıten des

Eınbandes), sondern weıthın satellıten- Auswahl Möglıchkeıten ZUTr Verfügung
bildähnliche Landschaftsrelıefs, dıe hervor- en 1mM Kaufwert zwıschen 10,— und

00,—ragenden Überblick und lebendıige Eindrük-
Ich wünsche en enutizern reichen Ge-ke VO der Landschaftsstruktur gewähren.

Als Perspektive wıird zumeiıst der „Blıckwin- WINN beim tudıum der historischen eogra-
kel des Erzählablaufs“ 5) gewählt, Wäas phıe, VOI lem aber DNDeEUC Freude un! Segen
natürlıch nıcht immer leicht entscheiden beım esen der
ist (ın bıblıscher eıt WarTr Ja eine Satellıten-

Dr. Wınfried EısenblätterPerspektive nıcht möglıch). wIird alı-
läa als Gebiet der „Öffentlıchen Tätigkeıt Achtern 1ek 73
Jes  . (S 64f) VO  - sten gezeıgt, daß der 2071 O1SCOTr
See Genezareth qucCI VOINC hıegt und als Ho-
rızont 1n der Kamm des Karmel, rechts
dıe uste des Mıttelmeers üdlıch und nÖöTrd-
ıch VO Akko („Ptolemaıs”) den Hınter-
grund ausmachen Auf diese Weise trıtt
ürlıch das N W-Ufer des Sees mıt aper-
Naum, Magdala und Tıberlias besonders gul Aus der Büchere1
VOT ugen, und 1mM Hıntergrund sınd dıe
Hänge VON Kana, Nazareth un! Naın CI- Neueingänge, Beobachtungen
kennen. Miıt dieser Skızzıerung mag es se1n
Bewenden aben, dıe Fülle der dargestellten Walter Rebell, €es ist möglich dem, der
Ihemen un der dıdaktıschen Miıttel äßt
sıch ın Kürze nıcht beschreiben glaubt Glaubensvollmacht Im firühen Chri-

stentum, üunchen 1989, 167
Der Gesamteindruck ist der eines sehr Rebell behandelt das ema für Jesus sel-

sorgfältig gestalteten und materıalreichen ber, für dıe Bevollmächtigung der Jünger,
Bıldatlas ZUT und iıhrer Geschichte, der den Befund In den Synoptikern, 1m Johannes-
seınen Preıis rechtfertigt, der viele Wünsche in verschıedenen anderenevangelıum,
rfüllt und 1n mancher Hınsıcht zugleich dıe CcnNrılten des dıe paulınıschen Schriften
Funktion elnes Lexikons ZUT (60 Seıiten erscheinen der Überschrift „Das dıa-
Regıster) un: eines sehr lebendigen nier- ekTtische Verhältnis Von Vollmacht und Le1l-
richtsmuittels rfüllt densbereıitschaft“. Der Zusammenfassung

Bleiben auch üunsche offen? Ich ınde, der exegetischen Ergebnisse folgen „Perspek-
dıe Geographie 1MmM CENSCICH Sınne und die tıven für heute  . Eınen Hınwels verdient
Landeskunde sınd mıt Zzwel Doppelseıten auch das Literaturverzeichnıis.
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